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Martin Richard, 

Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bürgermeister der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
freue ich mich darüber, dass die Kulturvereinigung 
Limburg auch in der Spielzeit 2010/2011 wieder in 
bewährter Weise vielfältige kulturelle Veranstaltungen 
durchführt. 
Dem Kulturbedürfnis der Bürgerinnen und Bürger der 
heimischen Region wird durch diese Veranstaltungsreihe 
weitestgehend Rechnung getragen. Die Programmpalet-
te der Kulturvereinigung lässt vor allem Musikliebhaber 
auf  ihre Kosten kommen. Die Limburger Meisterkon-
zerte und Opernfahrten sowie das traditionelle Sil-
vesterkonzert sind nur einige Highlights der Spielzeit 
2010/2011. Zudem erhalten Nachwuchstalente im 
Rahmen der Konzertreihe „Podium junger Künstler“ 
die Gelegenheit, ihr Können vor Publikum zu präsen-
tieren. Aber auch für große und kleine Theaterfreunde 
haben die Organisatoren der Limburger Theaterabende 
sowie des Limburger Kindertheaters wieder ein unter-
haltsames Programm zusammengestellt.
Im Namen der Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt 
danke ich der Kulturvereinigung Limburg, die mit ih-
ren ehrenamtlichen Helfern eine abwechslungsreiche 
Spielzeit mit hochrangigen Künstlern gestalten konnte. 
Gleichzeitig danke ich allen Sponsoren, die trotz der 
angespannten wirtschaftlichen und finanziellen Lage 
wieder wesentlich mit dazu beigetragen haben, ein solch 
anspruchsvolles kulturelles Programm zu ermöglichen.

Ich wünsche allen Veranstaltungen einen guten Verlauf  
und allen Besucherinnen und Besuchern schöne und un-
terhaltsame Stunden.

Limburg, im Februar 2010

Martin Richard 
Bür g er meis t er  Kr eis s t adt  Limbur g  a. d. Lahn
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Liebe Leserin, lieber Leser,

zum 1100-jährigen Stadtjubiläum hat natürlich auch 
die Kulturvereinigung Limburg wieder besondere Hö-
hepunkte für Sie. In der Spielzeit 2010/2011 gibt es 
die bewährten Reihen: Sechs Meisterkonzerte, sieben 
Theaterabende, die Podien junger Künstler, die Reihe 
„Kultur am Nachmittag”, Kindertheater, das Silvester-
konzert und die Opernfahrten.

Für mehrere Ressorts wurden im Vorstand neue Zustän-
digkeiten besprochen: Herr Andreas Frese kümmert sich 
um die Meisterkonzerte, Herr Jürgen Ebel ist jetzt ver-
antwortlich für „Kultur am Nachmittag”. Wir wünschen 
beiden eine glückliche Hand.

Viel Vergnügen und gute Unterhaltung wünscht

Peter Schreiber
Vo r s it zender  der  Kul t ur v er einig ung   
Limbur g  e.V.

Peter Schreiber, 

Vorsitzender

Im Jahr 910 wurde Limburg erstmals urkundlich erwähnt. 
Anlass war eine königliche Schenkung zur Ausstattung des 
kurz zuvor gegründeten St. Georg-Stiftes. 2010 feiern wir das 
1100-jährige Jubiläum der Ersterwähnung Limburgs. Dieses 
Ereignis begehen wir mit vielen Veranstaltungen und Festen 
verteilt über das ganze Jahr. Der Höhepunkt der Festlichkei-
ten ist im Rahmen eines Festwochenendes vom 19. bis zum 
22. August geplant. Sie sind herzlich eingeladen mit uns die-
ses runde Jubiläumsjahr zu feiern.
Das Limburger Festjahr 2010 will mit der Vielfalt seiner Ver-
anstaltungen an die 1100-jährige Geschichte der Stadt er-
innern, aber auch allen Besuchern ein lebendiges Bild vom 
heutigen Leben in der Stadt vermitteln.
 
Neugierig?
Mehr Infos auch zu anderen Veranstaltungen:
www.limburg.de
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„MÖRDERISCHE PHANTASIEN“ 
Psychothriller von Bernard Slade 
a.gon münchen 
mit Peter Fricke, Irene Clarin, Lutz Bembenneck u.a.

Der erfolgreiche Kriminalautor Arthur Putnam 
schreibt einen neuen Roman. Jedoch keinen Krimi, 
sondern eine erotische Liebesgeschichte. Die Hauptfi-
gur erinnert Putnams Frau Julia stark an ihren Mann, 
auch scheint ihr die Handlung viel zu lebensnah. Sie ver-
dächtigt ihn, eine Affäre zu haben. Kurz darauf  taucht 
tatsächlich eine gewisse Brenda auf, die sich als Arthurs 
Geliebte ausgibt. Brenda droht, die Familie Putnam zu 
erpressen, doch keiner glaubt ihr die Affäre. Als die Fa-
milie sie bis ins kleinste Detail ausfragt, geschieht das 
Unglaubliche: Brendas Antworten stammen Wort für 
Wort aus Arthurs neuem Liebesroman, dessen Manus-
kript bisher nur Arthur und seine Lektorin Holly haben. 
Kurz darauf  verschwindet Brenda, und alles deutet dar-
auf  hin, dass Arthur sie beseitigt hat. Aber was ist hier 
schon so, wie es scheint... Spannung bis zum Schluss! 

In den „Mörderischen Phantasien“ schreibt ein Kri-
minalautor an einem neuen Roman. Die Handlung des 
Romans wird geschickt mit der Handlung des Stückes 
verwoben. Der Autor spielt virtuos mit den Erwartungen 
des Publikums. Nichts ist hier so, wie es zu sein scheint. 
Es herrscht Spannung bis zur allerletzten Minute – am 
Ende kennt die Verblüffung keine Grenzen.

Limburger Theaterabende
Donnerstag 
30.9.2010 
20.00 Uhr

Irene Clarin

Peter Fricke

Lutz Bembenneck 

ist Detective 

Sergeant Burchitt 



Limburger Theaterabende
„KEINOHRHASEN“ 
Komödie nach dem Film von Til Schweiger  
und Annika Decker 
Komödie am Altstadtmarkt, Braunschweig 
Regie: Niklas Heinecke 
mit Florian Kogan, Uta Krüger u.a.

Boulevardreporter Ludo muss nach einem Gerichts-
verfahren 300 soziale Arbeitsstunden in einem Kinder-
garten leisten. Dort trifft er auf  die Erzieherin Anna, die 
ihn schon als Kind nicht ausstehen konnte. Die Bühnen-
fassung des erfolgreichen Kinofilms überzeugt mit poin-
tierten Dialogen und Selbstironie. Eine leichtfüßige, witz-
lastige Liebeskomödie mit herrlich trockenem Humor. 
 

 
Gefördert von    

 
„SOUVENIR“
von Stephen Temperley 
Eine Phantasie über das Leben der Florence Foster Jenkins 
Tourneetheater Thespiskarren, Hannover 
Regie: Torsten Fischer 
mit Désirée Nick und Christoph Schobesberger

Die Biographie der Florence Foster Jenkins ist der-
art außergewöhnlich, dass sie in allen Details eine Er-
findung sein könnte. Doch ihr Leben hat sich genauso 
zugetragen, wie Stephen Temperley es in diesem Broad-
way-Hit erzählt. Im New York der 1940er Jahre war 
Florence Foster Jenkins, die extravagante Tochter eines 
schwerreichen Bankiers, das absolute Gesellschaftsereig-
nis. Sehr zum Vergnügen ihres Publikums quälte und 
quietschte sie sich mutig durch die allererste Gesangsli-
teratur. Fernab aller schnöden musikalischen Konventi-
onen zelebrierte sie ihre Freude an der Musik. 1944, im 
Alter von 76 Jahren, gab sie ihren einzigen Liederabend 
in der Carnegie Hall.

Dienstag 
18.01.2011
20.00 Uhr

Montag 
22.11.2010 
20.00 Uhr

Limburger Theaterabende
„FETTES SCHWEIN“ 
Ein Stück von Neil LaBute 
Eurostudio Landgraf, Titisee 
Regie: Volker Hesse 
mit Martin Lindow, Katrin Filzen u.a.

Was macht man, wenn man die Liebe seines Lebens 
findet und sie viel mehr ist, als man sich je erträumt hat – 
so circa 50 Pfund mehr. Helen ist beinahe Toms Traum-
frau: intelligent, sensibel, schlagfertig, charmant – aber 
da ist diese Figur mit Kleidergröße XXXXL. Was nicht 
sein darf, das kann bekanntlich auch nicht sein. Und 
dass sich ein gut aussehender Kerl in eine dicke Frau 
verliebt, darf  nicht sein, jedenfalls nicht im Zeitalter des 
fast schon hysterischen Diätwahns und des Waschbrett-
bauchs. Tom wird mit der schwierigsten Entscheidung 
seines Lebens konfrontiert.

 
„WOYCECK“ 
von Georg Büchner 
Westfälisches Landestheater, Castrop-Rauxel 
Mit Einführungsvortrag

Georg Büchners „Woyceck“ ist eines der meistge-
spielten und einflussreichsten Dramen der Theaterlite-
ratur. Es ist eines der seltenen Stücke, bei denen man 
den Eindruck hat, dass es, je weiter die Geschichte vor-
anschreitet, immer aktueller wird. Gerade die Tatsache, 
dass Büchner durch seinen frühen Tod im Alter von 24 
Jahren das Stück als Fragment hinterlassen musste und 
es für die Szenen keine vorgegebene Reihenfolge gibt, 
macht es zu einem Spiegel sowohl des menschlichen 
Seins wie auch der Gesellschaft.

 

Freitag 
29.10.2010 
20.00 Uhr

Florian Kogan

Désirée Nick

Keinohrhase

Uta Krüger

Katrin Filzen

Martin Lindow

Freitag 
25.02.2011 
20.00 Uhr



Limburger Theaterabende

ES IST IMMER AN DER ZEIT,  
AN IHREN URLAUB ZU DENKEN

…und somit auch an Ihre Reiseapotheke.  
Wir beraten Sie gern und geben Ihnen wertvolle 

Tipps  für einen entspannten Sorglos-Urlaub.  
Zum Beispiel zum Thema Impfung und zur Be-

kämpfung und Behandlung von: 
 Flugangst, Übelkeit, Mückenstichen,  

Sonnenbrand u.v.m. 

Auch kosmetische, hautschonende und  
-pflegende Präparate wie 

Sonnenschutz und Gesichtscreme  
dürfen in keinem Urlaub fehlen. 

Wir stellen Ihnen Ihre individuelle, wirkungsvolle 
Reise-Apotheke zusammen, damit Sie  

die schönste Zeit des Jahres  
unbeschwert genießen können.

Aber auch zu allen anderen Themen  
rund um Ihre Gesundheit, um Fitness und  

Schönheitspflege sind wir Ihr kompetenter Partner.

Schau’n Sie doch mal rein! 

Auf  Ihr Kommen freut sich das Team der 
St. Michael-Apotheke in Limburg.

St. Michael-Apotheke, Dr. A. Bleistein,  
Hospitalstr. 12, 65549 Limburg 
 06431/23011, Fax: 06431/23012

„VERBRENNUNGEN“ 
Ein Stück von Wajdi Mouawad 
Eurostudio Landgraf, Titisee 
Regie : Georg Schmiedleitner 
mit Carsten Klemm u.a.

Ganz selten hat ein neues Stück in den vergangenen 
Jahren das Theaterpublikum so aufgewühlt wie „Ver-
brennungen“ des Frankokanadiers Wajdi Mouawad. Die 
Familiengeschichte gleicht in ihrer Intensität und ihrer 
Entwicklung den großen griechischen Tragödien, ist da-
bei aber hochgradig aktuell. Ein geheimnisumwittertes 
Testament einer Libanesin eröffnet ihren Kindern die 
Existenz eines weiteren Bruders sowie den Aufenthaltsort 
ihres Vaters, den sie für tot hielten. Auf  ihrer Reise in die 
Vergangenheit enthüllt sich das von der Mutter sorgfältig 
gehütete ungeheuerliche Geheimnis ihrer Herkunft. Die 
Geschwister begreifen, warum die Mutter geschwiegen 
hat, warum ihre Sprache es nicht vermochte, Hass und 
Liebe zu vereinen.

 
„BEKENNTNISSE DES HOCHSTAPLERS  
FELIX KRULL“
Schauspiel nach dem Roman von Thomas Mann 
Bühnenfassung von Lars Helmer und Frank Riede 
Mit Einführungsvortrag 
Landestheater Burghofbühne, Dinslaken

„Die Welt will geblendet sein“, notierte Thomas 
Mann in seinen Materialien. Und das tut Felix Krull. Er 
blendet die Welt durch sein blendendes Aussehen, durch 
seine Eleganz und Eloquenz, sein Talent zur Nachah-
mung und Verstellung. Er liebt und wird geliebt, die Her-
zen fliegen ihm zu. Jung und Alt, Mann und Frau – dem 
Glanz des jungen Mannes kann sich keiner entziehen. 
Aber Hochstapler lügen nicht. Sie betrügen die Welt aus 
Liebe zu ihr.

 
– Änderungen vorbehalten –

Freitag 
18.03.2011 
20.00 Uhr

Donnerstag 
05.05.2011 
20.00 Uhr

Kristine Walther, 

Cornelia Dörr

Carsten Klemm, 

Katja Herrmann
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Lothar R.  

Behounek M.A.

Grußwort 
zur Konzert- und Theatersaison 2010/2011 
der Kulturvereinigung Limburg e.V.

Als neuer „Wahlhesse“ habe ich mich in der Vorberei-
tung für dieses Grußwort auf  der Internetseite der Kul-
turvereinigung Limburg e.V. umgesehen und eine beein-
druckende Konzert- und Veranstaltungsreihe entdeckt. 
Nicht nur die Qualität der Konzerte und Aufführungen, 
auch die Breite des Angebotes haben über mehr als zwei 
Generationen hinweg überzeugt. Veranstaltungen der 
im Jahr 1946 gegründeten Kulturvereinigung hatten da-
mals vielleicht einen anderen Stellenwert, als sie es heute 
in einer angebotsüberfluteten Zeit haben. Aber sie sind 
nicht weniger wichtig, im Gegenteil. Mehr denn je lohnt 
sich die Pflege des kulturellen Erbes, verbunden mit ei-
nem in die Zukunft gerichteten Blick. Musik und Thea-
ter nehmen einen entscheidenden Platz für die kulturelle 
Identität unserer Gesellschaft ein. Wichtig dabei gewor-
den ist, den Blick auszurichten auf  die Jugend, die ganz-
heitliche Heranführung von Kindern und Jugendlichen 
an musisch-kulturelle Inhalte. Musik und Theater entwi-
ckeln Kreativität und Persönlichkeit. Die Erfahrungen, 
die ganz besonders junge Menschen durch das Erleben 
von „lebendiger” Musik machen können, sind vielfältig. 
Und genauso vielfältig stellt sich das Programm der Kul-
turvereinigung Limburg e.V. dar.
Gerne übernehme ich als Direktor der Landesmusikaka-
demie Hessen Schloss Hallenburg in Schlitz die Schirm-
herrschaft zur Konzertsaison 2010/11. Auch deshalb, 
weil ich durchaus Übereinstimmungen unserer Häuser 
in der Ausrichtung beispielsweise der Meisterkonzerte 
sehe. Internationalität spielt dabei eine wichtige Rolle.
Sicher warten Sie als Konzert- oder Theaterbesucher 
mit Spannung auf  die neuen Saisonprogramme, für die 
ich Ihnen anregende Veranstaltungen wünsche. Ich hof-
fe auch im o.g. Sinne, dass unterschiedliche Generati-
onen und Menschen den Weg zu den Veranstaltungen 
finden. Dann wird das langjährige und beispielhafte eh-
renamtliche Engagement der Organisatoren von seinem 
größten Erfolg gekrönt: dem voller Säle. 

Lothar R. Behounek M.A.
Dir ek t o r  Hes s is c he Ak ademie f ür  mus is c h-
k ul t ur el l e Bil dung  g GmbH



DOG.MA CHAMBER ORCHESTRA

Konzertmeister und Leitung: Mikhail Gurewitsch 
Edward Elgar: Serenade für Streichorchester e-moll, 
op. 20

Felix Mendelssohn Bartholdy: Streichersinfonie  
Nr. 12 g-moll 
Pjotr Iljitsch Tschaikowski: Serenade für Streich-
orchester C-Dur, op. 48

Das do.gma chamber orchestra wurde 2004 von 
Mikhail Gurewitsch gegründet. Unter seiner Leitung 
kommen junge, aber bereits international erfahrene 
Musiker zusammen, um zeitgerechte Interpretationen 
klassischer Musik mit moderner Konzertgestaltung zu 
verbinden. Der Name des Orchesters bezieht sich auf  
das „Manifest Dogma 95“, 1995 von mehreren inter-
nationalen Filmregisseuren unter der Leitung von Lars 
von Trier unterzeichnet, das sich gegen die zunehmen-
de Wirklichkeitsentfremdung des Kinos, gegen Effekte 
und technische Raffinessen, aber auch dramaturgische 
Vorhersehbarkeit richtet. Die Überschneidungen mit 
dem Konzertbetrieb haben Gurewitsch beschäftigt und 
führen do.gma weg von einem verfälschten Bild der klas-
sischen Musik: Anbiedernde und glattpolierte Ästhetik 
ist ebenso wenig Sache der Künstler wie die Präsenta-
tion von hübschen Kleidchen und adretten Anzügen. 
do.gma ist vielmehr auf  der intensiven Suche nach in-
haltlich neuen Wegen, wie es sie in allen Perioden der 
Musikgeschichte gegeben hat.

 
Gefördert von    

Limburger Meisterkonzerte
Freitag 
24.09.2010 
20.00 Uhr

Mikhail  

Gurewitsch

Das dog.ma  

chamber orchestra

������������������������
������������������
�������������
�������������������������

��������������������
�������������
������������������������

�����������������������
������������������
��������������

�������������������������������

�������������������������������

��������������������������������

���������������������������������

�������������������������������

�������������������������

���������������������������

�������������������������������

����������������������������

������������������������������

��������������������������

��������������������������

������������



SINFONISCHES BLASORCHESTER HESSEN

Dirigent: Ralf  Lange 
Gustav Holst: Die Planeten (Arr. Geert Schrijvers)

Die Orchestermusiker des Sinfonischen Blasorches-
ters Hessen, zuletzt 2008 bei den Limburger Meisterkon-
zerten, entstammen den verschiedensten Stufen eines 
musikalischen Werdegangs. Musikstudenten und Ama-
teurmusiker, Profis und Hessens jüngerer musikalischer 
Nachwuchs kommen hier unter der Leitung renommier-
ter Registerdozenten aus Deutschlands Profiorchestern 
und Musikhochschulen zusammen und schaffen so ein 
einzigartiges Forum für das, was ihnen am wichtigsten 
ist: die Sinfonische Blasmusik.

Die Originalversion seiner siebensätzigen Orchester-
suite „Die Planeten“ komponierte der englische Kompo-
nist Gustav Holst in den Jahren 1914 – 1916 für großes 
Sinfonieorchester mit Frauenchor. Den sieben Planeten 
Mars, Venus, Merkur, Jupiter, Saturn, Uranus und Nep-
tun weist Holst in seinem berühmtesten Stück jeweils 
eine besondere Charaktereigenschaft zu, die er musi-
kalisch umsetzte. Die Bearbeitung des Werks für großes 
Blasorchester mit Frauenchor lag nahe - Holst ist auch 
im Bereich der Originalliteratur für Sinfonisches Blasor-
chester ein bekannter und geschätzter Komponist.

 
 

Gefördert von   
������������

 

Limburger Meisterkonzerte
Samstag 
16.10.2010 
20.00 Uhr

Sinfonisches  

Blasorchester 

Hessen

Ralf  Lange
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DEUTSCHE STREICHERPHILHARMONIE

Solisten: Isang Enders, Cello 
 Claire Huangci, Klavier 
Dirigent: Michael Sanderling

Hubert Parry: An English Suite 
Robert Schumann: Konzert für Violoncello und  
Orchester a-moll op. 129 
Frédéric Chopin: Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 e-moll op. 11

Musikschulen in ganz Deutschland sind ihre musika-
lische Heimat: die 11- bis 19-jährigen Musikerinnen und 
Musiker der Deutschen Streicherphilharmonie gehören 
zu den Besten ihres Fachs. Bei aller individuellen Virtu-
osität potenziert sich die Musikbegeisterung der jungen 
Künstler in der philharmonischen Besetzung durch die 
gemeinschaftliche Hingabe an die Musik.

Mit den Konzerten von Robert Schumann und 
Frédéric Chopin bieten die jungen Musiker um ihren 
Chefdirigenten Michael Sanderling zwei Hauptwerke 
des romantischen Konzertrepertoires. Chopins Kla-
vierkonzerte entstanden zu Beginn seiner Karriere als 
Komponist und Pianist, um sich in Konzerten mit ei-
genen Kompositionen dem Publikum vorzustellen, 
und sind neben wenigen anderen Werken Chopins 
die einzigen, die nicht ausschließlich dem Klavier ge-
widmet sind. Schumanns Violoncellokonzert entstand 
zu Beginn seiner letzten großen Schaffensphase vier 
Jahre vor Ausbruch seiner Krankheit. Dem Vorurteil 
der nachlassenden schöpferischen Kraft Schumanns 
zum Ende seines Lebens steht das Violoncellokonzert 
mit seinem farbenreichen Orchesterpart entgegen. 

 
Gefördert von    

Limburger Meisterkonzerte
Donnerstag 
11.11.2010 
20.00 Uhr

Ihr Gastronomie-Partner

trinks Limburg,  

Bahnhofstr. 44,  

65611 Brechen-Niederbrechen

Telefon 0 64 38 / 83 46 - 0

Die Deutsche 

Streicher-

philharmonie wird 

gefördert vom:

Michael Sanderling

Wiesletstraße 1
65549 Limburg/Lahn

Tel.: 0 64 31 -  91 00 - 0
weil-bau@albertweil.de

TRADITION TRIFFT INNOVATION
Erfolgreiche Bauprojekte sind kein Zufall

www.albertweil.deLimburg / Lahn

Isang Enders, Cello

Claire Huangci,  

Klavier



INGMAR SCHWINDT 
KLAVIERSONATENABEND

Klavier: Ingmar Schwindt

Ludwig v. Beethoven: Sonate c-Moll Op. 13 (Pathétique) 
Sonate C-Dur Op. 53 (Waldstein) 
Sergei Rachmaninov: Sonate b-Moll Op. 36

Der junge Pianist Ingmar Schwindt, Preisträger 
zahlreicher Wettbewerbe, hat sich neben zahlreichen 
anderen Projekten in den vergangenen Jahren mit be-
sonderem Interesse dem Klavierwerk Beethovens zuge-
wendet und in einem fünfteiligen Beethovenzyklus prä-
sentiert. In Limburg wird er nun zwei der bekanntesten 
Sonaten Beethovens spielen, die „Grande Sonate Pathé-
tique“ Op. 13, die für Beethoven einen Durchbruch zu 
einem neuen Ausdrucksstil darstellte, in dem man das 
Bekenntnishafte und Subjektive in seiner Musik im re-
volutionären Zeitalter Napoleons als Ausdruck des eige-
nen, pathetisch überhöhten Schmerzes wie auch als po-
litisch zu deutendes Phänomen sah, sowie die fünf  Jahre 
später entstandene, dem Grafen Waldstein gewidmete 
Sonate C-Dur Op. 53, die aus einer der fruchtbarsten 
Schaffensphasen Beethovens stammt. Kontrastiert wer-
den die Werke durch Rachmaninovs Sonate b-moll Op. 
36. Rachmaninov, Zeitgenosse von Schönberg und Stra-
winski, zeigt sich auch in dieser großen Klaviersonate als 
Erbe der musikalischen Romantik des 19. Jahrhunderts.

 
Gefördert von   

Limburger Meisterkonzerte
Samstag 
05.02.2011 
20.00 Uhr

Ihre Kanzlei für Erbrecht  
und Familienrecht

Parkstr. 10 |  65549 Limburg | Tel. 0 64 31 - 9 15 80 | www.schaefer-und-kollegen.de

Rechtsanwalt. Dr. Mathias Schäfer  
im Erbrecht empfohlen vom:

���������������������
Rechtsanwältin  
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Arbeitsrecht 
Fachanw. für Familienrecht

�������������
Rechtsanwalt 
Notar 
TSP: Pflegegeld

�������������
Rechtsanwalt 
TSP: Erbrecht 
Notar a. D.

��������������������
Rechtsanwalt | Notar 
Mediator 
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht
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Pro Jahr 900 Kurse in Limburg!
Politik und Gesellschaft:  
Kommunikation, Rechtsfragen, Literatur 
Kultur und Gestalten:  
Malen, Fotografieren, Textiles Arbeiten 
Gesundheit:  
Bewegung, Entspannung, Ernährung 
Sprachen:  
Englisch, Italienisch, Französisch, Spanisch, Schwedisch 
Arbeit und Beruf:  
EDV, Kaufm. Bildung, Schulabschlüsse  
Exkursionen und Studienreisen

Anmeldungen | Auskünfte | Programmhefte:

KVHS-Büro 
Diezer Straße 35 
65549 Limburg

Telefon: (06431) 91160 
Fax: 06431 – 911619 
www.vhs-Limburg-Weilburg.de  

Semesterbeginn:   
o6. September 2010

Ingmar Schwindt



DUOKONZERT ALEXANDER UND JULIA BARTHA

Violine: Alexander Bartha 
Klavier: Julia Bartha

Johann Sebastian Bach: Sonate Nr. 3 E-Dur, BWV 1016 
Franz Schubert: Sonate A-Dur, D 574 
Maurice Ravel: Sonate G-Dur 
Igor Strawinsky: Divertimento

Das Geschwister-Duo Alexander und Julia Bartha 
bietet an diesem Abend einen Streifzug durch die Duo-
literatur für Violine und Klavier und präsentiert hierbei 
einige der wichtigsten Werke der Kammermusik. Beide 
Musiker haben seit Beendigung ihrer Studien und zahl-
reichen Wettbewerbsgewinnen sowohl solistisch als auch 
kammermusikalisch eine internationale Konzerttätigkeit 
aufgenommen und haben Dozentenstellen an verschie-
denen Hochschulen. Als Duo verbindet die Geschwister 
eine langjährige musikalische Zusammenarbeit.

In ihrem Programm führen Alexander und Julia 
Bartha den Zuhörer durch die verschiedensten Epochen 
und Stile. Neben den beiden Sonaten von Bach und 
Schubert bietet vor allem Ravels vom Jazz beeinflusste 
Sonate mit seinem Blues im zweiten Satz ein Paradestück 
innerhalb der Duoliteratur für Violine und Klavier.

 
gefördert von   

Limburger Meisterkonzerte
Freitag 
08.04.2011   
20.00 Uhr

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/

junge-sterne

So gut. Wie neu.
Junge Sterne: So Mercedes wie am ersten Tag.

Exklusiv und nur bei uns: die besten Gebrauchten von

Mercedes-Benz f�r hçchste Qualit�tsanspr�che. 24

Monate Fahrzeuggarantie, 12 Monate Mobilit�tsga-

rantie, 10 Tage Umtauschrecht, HU/AU Siegel j�nger

als 3 Monate u.v.m. – zu einem attraktiven Preis.*

Orth Automobile GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und 

Vermittlung, Gottlieb-Daimler-Straße 1, 65614 Beselich

Tel. 06484 91310, Fax 06484 913120, www.orth-automobile.de

Julia Bartha

Alexander Bartha



STAATSORCHESTER KASSEL

Horn: N.N. 
Dirigent: Marco Comin

Ludwig van Beethoven: Ouvertüre „Coriolan“ op. 62 
Wolfgang Amadeus Mozart: Hornkonzert Es-Dur  
KV 495 
Nikolai Rimski-Korsakow: Scheherazade op. 35

Für das letzte Konzert in der Saison 2010/2011 
konnte das Staatsorchester Kassel verpflichtet werden, 
das zu den ältesten Kulturorchestern überhaupt zählt 
und auf  eine über 500-jährige Geschichte zurückblicken 
kann. Das Staatsorchester ging aus der 1502 gegründe-
ten Hofkapelle des Landgrafen Moritz von Hessen her-
vor. Bis heute hat sich das Orchester seine große Tradi-
tion bewahrt und ist gleichermaßen als Opern- und als 
Konzertorchester weit über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt. Neben zwei Werken Mozarts und Beethovens 
wird das Hauptwerk des Abends mit der viersätzigen 
Symphonischen Dichtung „Scheherazade“ Nikolai 
Rimski-Korsakows den Hörer in die Welt von Tausend-
undeine Nacht entführen. 

   
 

gefördert von   

– Änderungen vorbehalten –

Dienstag 
17.05.2011  
20.00 Uhr

Limburger Meisterkonzerte

Marco Comin
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Pianos & Flügel



Weiter unterstützen uns
Bürgermeister Martin Richard, Limburg

Commerzbank, Limburg 

Heym Werkschutz, Limburg-Linter

Magistrat der Stadt Limburg 

Rotary-Club, Limburg 

Schuy Recycling GmbH und Co.KG, Limburg 

Strafverteidigung RAe Drs. Hohnel,

Limburg/Frankfurt am Main

Heinrich Schwarz GmbH Shell Markenpartner, Diez 

Volksbank Langendernbach 

Theater für Kinder
Sonntag, 
28.11.2010 
15.00 Uhr

ALS DER WEIHNACHTSMANN VOM HIMMEL FIEL

von Cornelia Funke 
Bühnenbearbeitung von Marion Hohenfeld  
und Anne Nowak 
Theater auf  Tour  
Konzertdirektion Bingel GmbH

Für Kinder ab 5 Jahren 

Ein einziger Weihnachtsmann ist übrig geblieben, 
nachdem der große Weihnachtsrat die Sache mit den 
Geschenken in die Hand genommen hat. Und dieser 
einzige echte Weihnachtsmann, Niklas Julebukk, hat ei-
gentlich Berufsverbot, aber er kümmert sich nicht dar-
um. Mit Sternschnuppe, seinem Rentier, einigen Engeln 
und Weihnachtskobolden sorgt er schon seit Jahren da-
für, dass wenigstens noch ein paar Kindern die echten 
Wünsche erfüllt werden; er bringt die Geschenke, die 
man nicht für Geld kaufen kann.

   Josef-Kohlmaier-Halle
 

– Änderungen vorbehalten –

Hospitalstr. 7 
65549 Limburg 
 
Tel.: 0 64 31 / 2 84 30 25 
Fax: 0 64 31 / 5 84 30 29 
Mobil: 0173 / 3 13 17 55 
 
e-mail: m.borschel@kanzlei-borschel.de 
www.kanzlei-borschel.de

Michael Borschel
RECHTSANWALT

Schwerpunkt Arbeitsrecht



KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
Saxsonic 
Saxophonensemble der Kreismusikschule, Limburg 
Leitung: Stephan Kramer 
   Josef-Kohlmaier-Halle

PODIUM JUNGER KÜNSTLER (mit Stadt Limburg)
N. N. 
   Im alten Eishaus 

Demmer-Piano 
Frankfurter Str. 47 

KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
Künstlerliebe 
Musikalisch-Literarische Erinnerung
an George Sand und Frederic Chopin 
   Josef-Kohlmaier-Halle

PODIUM JUNGER KÜNSTLER (mit Stadt Limburg)
Caroline Adomeit, Violine 
   Historisches Rathaus 

LIMBURGER LESEDOM

   Europaplatz

SILVESTERKONZERT: 
WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN?
Mit zwei heimischen Ensembles, die weit über die 
Grenzen Limburgs hinaus bekannt sind:  
Camerata Limburg, der preisgekrönte Männerchor 
Leitung: Jan Schumacher  
Plenty Brass, das große Blechbläserensemble  
Leitung: Edgar Sterkel 
   Josef-Kohlmaier-Halle

 

– Änderungen vorbehalten –

Sonntag, 
26.09.2010 
17.00 Uhr

07.10. bis 
09.10.2010

Weitere Veranstaltungen
Dienstag 
08.06.2010 
15.00 Uhr

Sonntag, 
20.06.2010 
17.00 Uhr

Dienstag 
07.09.2010 
15.00 Uhr

Mittwoch, 
29.12.2010



Eintrittskarten | Preise
Eintritts-
karten

 
Preise 
Theater-
abende

 

 
Preise   
Meister-
konzerte

Theaterabende ABONNEMENT-
PREISE [€]

TAGES-
PREISE [€]

Nichtmit-
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

PLATZ A
Parkett Mitte, Reihe 1-9 
Parkett links, Reihe 1-5 
Parkett rechts, Reihe 1-5 
Empore

97,00 80,00 70,00 19,00 15,50

PLATZ B
Parkett Mitte, Reihe 
10-18 
Parkett links, Reihe 6-9 
Parkett rechts, Reihe 6-11 
Kleiner Saal li., Reihe 4-8

86,00 70,00 59,00 17,00 14,50

PLATZ C
Kleiner Saal re., Reihe 1-15 
Kleiner Saal li., Reihe 1-3

70,00 53,00 43,00 14,50 8,00

Eintrittskarten für unsere Veranstaltungen erhalten Sie 
ab dem 09. August 2010 im Vorverkauf  in der Ticket-
Zentrale in der Josef-Kohlmaier-Halle: 
Hospitalstraße 4 | 65549 Limburg
Ticket-Hotline (0 64 31) 98 06 19 | Fax (0 64 31) 98 06 14 
geöffnet Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr, 
sowie an allen bekannten Vorverkaufstellen, an der 
Abend- bzw. Tageskasse oder unter  
www.kulturvereinigung-limburg.de

Meisterkonzerte ABONNEMENT-
PREISE [€]

TAGES-
PREISE [€]

Nichtmit-
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

PLATZ A
Parkett Mitte, Reihe 1-6 
Empore

95,50 78,50 46,50
19,00 

bis 
22,00

16,00 
bis 

18,00

PLATZ B
Parkett Mitte, Reihe 7-11 
Parkett links, Reihe 1-3 
Parkett rechts, Reihe 1-5

79,50 62,50 42,50 16,00 
bis 

18,00

13,00 
bis 

15,00

PLATZ C
Parkett links, Reihe 4-7 
Parkett rechts, Reihe 6-9

63,50 46,50 37,50
13,00 

bis 
15,00

9,00 
bis 

10,00

Preise zuzüglich VVK und Systemgebühr.

Opernfahrten | News | Sitzplan

Bühne

Empore mitte

Empore links
Empore 
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Parkett mitte

Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen er-
halten Sie in der örtlichen Tagespresse oder im Internet 
unter www.kulturvereinigung-limburg.de.

Die Kulturvereinigung organisiert Tagesfahrten zu Opern-
abenden in die umliegenden Opernhäuser. Fragen Sie 
bitte nach dem Programm in unserer Geschäftsstelle,  
Telefon (0 64 31) 2 28 81.

Opernfahrten

 

Sitzplan
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Giro wie ist 
das schön!

Konto zum Nulltarif? Mein Giro kann mehr!

Clever-Banking mit der Sparda-Bank. 
Unverwechselbar. Jetzt wechseln!
www.sparda-hessen.de

Sparda-Bank Hessen eG 
� Filiale Limburg · Hospitalstraße 10 · 65549 Limburg 
��Weitere Filialen in Ihrer Nähe erfahren Sie im Internet 
und unter Fon 0 69/ 75 37-0.

Geschäftsstelle | Newsletter
bis Ende Juni 2010:
Hospitalstraße 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 2 28 81 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kultur.limburg@t-online.de

ab 01. Juli 2010:
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 2 28 81 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kultur.limburg@t-online.de

Wir sind für Sie da: 
Di. - Fr. von 10.00 bis 12.00 Uhr

Möchten Sie regelmäßig Neues von der Kulturverei-
nigung und ihren Veranstaltungen erfahren? Wir ver-
senden monatlich einen Newsletter, der Sie über dies 
alles informiert. Schicken Sie uns einfach eine E-mail, 
Stichwort: „Newsletter”. Es lohnt sich! 

Suchen Sie ein Geschenk? Eine Theater-, Opern- 
oder Konzertkarte oder ein Abonnement sind ideale 
Geschenke für Geburtstage, Jubiläen oder sonstige 
Gelegenheiten! Erhältlich sind die Gutscheine in der 
Geschäftsstelle der Kulturvereinigung.

Gechäftsstelle

Öffnungs-
zeiten

Newsletter

Geschenk- 
gutscheine



Für unsere Meisterkonzerte und Theaterabende können 
Sie ab sofort Abonnements in unserer Geschäftsstelle 
buchen. Nach Zahlung der Rechnung senden wir Ihnen 
den übertragbaren Abo-Ausweis zu. 

Bestehende Abos behalten ihre Gültigkeit, sofern sie 
nicht bis zum 30. Juni gekündigt werden. Für verlorene 
und unbefugt  genutzte Abo-Ausweise wird nicht gehaf-
tet. Abo-Karten können nicht zurückgenommen bzw. er-
stattet werden. Änderungen der angekündigten Künstler 
oder Programme sind vorbehalten. 

Abonnements

Ich bestelle folgende(s) Abonnement(s) 

  
  
 ABO FÜR THEATERABENDE
 
 7 Theaterabende Anzahl:  

 Preiskategorie A B C

  

 ABO FÜR MEISTERKONZERTE

 6 Meisterkonzerte Anzahl:

  
 Preiskategorie A B C

  

Abo-Bestellkarte Saison 2010/2011

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 

Name

Straße

Plz./Ort

Telefon

e-mail

Datum Unterschrift

Abonnements



Beitrittserklärung

Unterstützen Sie uns und werden Sie  
Mitglied in der Kulturvereinigung!

Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
der Meisterkonzerte und der Theaterabende in Lim-
burg. Die Höhe Ihres Jahresbeitrages können Sie selbst 
bestimmen.

Ich möchte der Kulturvereinigung Limburg e. V. 
beitreten und ermächtige sie, den Jahresbeitrag in 
Höhe von

Name

Straße

Plz./Ort

Bank

Kto-Nr.

Blz.

Datum Unterschrift

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.  

Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit widerrufen.

von meinem Konto einzuziehen.

€

(mind. 15,- € für Privatpersonen und  
50,- € für Firmen und Institutionen.)
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Neugestaltetes Ambiente
Leckere Cocktails

Reichhaltiger  Sonntagsbrunch
Steaks and more

Hospitalstraße 4 - 65549 Limburg
Tel. 06431/26027 - Fax -932775

info@georgs-limburg.de
www.georgs-limburg.de

Mo – Do 11:30–14:30/18:00 – 23:30
Fr 11:30 –14:30/18:00 – optional 

Sa 18:00 – optional 
So 11:00 –14:30/18:00 –22:30

Georgs-Steakhouse_100-210mm  21.04.2010  11:48 Uhr  Seite 1




